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I. Organisation der Doppelstunden

Jede Doppelstunde soll zwei Ziele und Inhalte besitzen. Sie soll erstens in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens einführen und zweitens das Thema erschließen (vom Überblick zum Einblick bis hin zu Vertiefungen und Ausblicken)
II. Leistungsnachweise und Noten
Es sind im W-Seminar in 11/1 und 11/2  mind. zwei (2) kleine Leistungsnachweise (also Ex, Ausfrage, Referat, Unterrichtsbeitrag) erforderlich.

11/1: Zwei Möglichkeiten

· zwei angekündigte Stegreifaufgaben ODER

· eine angekündigte Stegreifaufgabe + Unterrichtsbeitrage nach Aufträgen (ansonsten Unterrichtsbeobachtung oder Ausfrage)
· 11/2: Übernahme eines Referats (nach Vorbesprechung) + Unterrichtsbeitrage nach Aufträgen (ansonsten Unterrichtsbeobachtung oder Aufrage)

12/1: Seminararbeit und Präsentation (siehe Punkt III/4)

Vorsicht: Bei einer Halbjahresleistung von 0 Punkten gilt das Seminar als nicht belegt!
III. Seminararbeit
Nur Individualarbeiten, keine Gruppenarbeiten!

1.) Termine

Themenwahl: Das Thema der Arbeit oder ein Arbeitstitel muss bis Ende des ersten Halbjahres (11/1) gewählt worden sein! = Mitte Februar 2013
Abgabetermin der fertigen Seminararbeit: zweiter Unterrichtstag im November der Q12 = ca. 3. November
Präsentation: Januar von 12/1

2.) Themenfindung und Anspruch
Eine W-Seminararbeit steht, falls Sie studieren, am Beginn einer längeren Reihe von wissenschaftlichen Arbeiten, die von Proseminar- über Hauptseminar- bis hin zu Zulassungs- oder Magisterarbeiten reichen und auch manchmal in einer Dissertation (Doktorarbeit) gipfeln.

Grundsätzlich muss eine erste wissenschaftliche Arbeit noch keinen eigenen Forschungsansatz verfolgen, d.h. Sie müssen  keine Archive durchforsten oder der Welt sensationelle Neuigkeiten präsentieren bzw. Desiderata (Forschungslücken) erschließen. 
Allerdings sollten Sie einen Ansatz für Ihre Arbeit haben, der

· ein Problem formuliert oder

· eine Hypothese anbietet oder

· beides.
Probleme und Hypothesen formuliert man zunächst am besten als Frage, deren Antwort dann die Seminararbeit gibt.

Beispiel: Sie müssen nicht die erste sein, die die unveröffentlichten Briefe von Thomas Mann herausgibt, kommentiert und analysiert.
Sie sollten aber  eine Hypothese bzgl. des Autors Mann verfolgen, etwa nach der Frage: War Thomas Mann frauenfeindlich? Eine Untersuchung auf Basis seines Briefwechsels.
3.) Formale Voraussetzungen
siehe noch herauszugebende Formblätter Deckblatt, Zitat, Literatur usw.
Maximaler Umfang: 15 Seiten ohne Apparat (und nat. ohne die Materialien)

Literatur: vorwiegend Artikel und/oder eigenständige Veröffentlichungen (keine Lexikon- oder Enzyklopädieartikel!)

Einzureichen per E-Mail und in ausgedruckter Form in der Schule (Sekretariat oder Oberstufenkoordinatoren)
4.) Teile und Bewertung
Die Seminararbeit besteht aus zwei zu bewertenden Teilen

· die Hausarbeit selbst (3-fache Wertung)

· die Präsentation mit Gespräch (einfache Wertung)

Alle Leistungen der Seminararbeit werden dann durch zwei geteilt. Maximal können also erzielt werden:

3 x 15 (Arbeit) + 15 (Präsentation) = 60/2 = 30 Punkte

Aus den zwei vorigen Halbjahren können jeweils 15 P erzielt werden.

Dies ergibt eine mögliche max. Punktzahl für jedes W-seminar von 60 Punkten.
IV. Auswahlliteratur 
fett gedruckt = Handapparat
*** = Pflichtlektüre
1. Wissenschaftliches Arbeiten

Karmasin, Matthias / Ribing, Rainer: Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für Seminararbeiten, Bachelor-, Master- und Magisterarbeiten sowei Dissertationen, 7. Aufl., München: Fink (UTB) 2012.**
May, Yomb: Wissenschaftliches Arbeiten: Eine Anleitung zu Techniken und Schriftform, Stuttgart: Reclam 2010 (Kompaktwissen).***

Rothmann, Kurt: Anleitung zur Abfassung literaturwissenschaftlicher Arbeiten, Stuttgart: Reclam 1991 (Arbeitstexte für den Unterricht).

Borrmann, Andreas / Gerdzen, Rainer: Recherchieren – aber richtig, in: Praxis Deutsch, Heft 167 (2001), S. 6-15. (Reader)
2. Film und Filmanalyse

Albersmeier, Franz-Josef (Hg.): Texte zur Theorie des Films, 5. erw. Aufl., Stuttgart: Reclam 2003.

Beicken, Peter: Wie interpretiert man einen Film?, Reclam: Stuttgart 2004.

Faulstich, Werner: Die Filminterpretation, Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht 1988.

Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse, München: W. Fink (UTB) 2002.***
Gast, Wolfgang: Filmanalyse, in: Praxis Deutsch (PD), Heft 140, 1996, S. 14-25.(Reader)
Hickethier, Knut: Film- und Fernsehanalyse, 5. aktualisierte und erw. Aufl.. - Stuttgart [u.a.] : Metzler, 2012.

Kanzog, Klaus: Einführung in die Filmphilologie, 2. akt. Aufl., München: diskurs film 1997 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 4).

Kanzog, Klaus: Grundkurs Filmrhetorik, München: diskurs film 2001 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 9).

Kanzog, Klaus: Grundkurs Filmsemiotik, München: diskurs film 2007 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 10).

Krützen, Michaela: Dramaturgie des Films. Wie Hollywood erzählt, Frankfurt a.M.: Fischer 2004.

Krützen, Michaela: Dramaturgien des Films. Das etwas andere Hollywood. Frankfurt a.M.: Fischer 2010.

Krützen, Michaela: Daily Soaps. Unterrichtsreihe zur Fernsehanalyse. Köln: RTL 1998.
Metz, Christian: Probleme der Denotation im Film, in: Texte zur Theorie des Films, hg. von Franz-Josef Albersmeier, Stuttgart, 5. Aufl. 2003, S. 321-370.

Metz, Christian: Film Language: A Semiotics of the Cinema, Uni Chicago Press 1990 [ED: 1972].

Monaco, James: Film verstehen. Kunst, Technik, Sprache; Geschichte und Theorie des Films, übers. v. Hans-Michael Bock u. Brigitte Westermeier, Reinbeck b. Hamburg: Rowohlt 1991.

Bild- und Filmdidaktik

Abraham, Ulf: Filme im Deutschunterricht, Kallmeyer 2009.

Braun, Michael / Kamp, Werner: Filmperspektiven. Filmanalyse für Schule und Studium, Europa-Lehrmittel 2011.

Fachbibliographie Filmdidaktik: http://opus.bsz-bw.de/phfr/volltexte/2008/105/pdf/biblio_filmdidaktik_final.pdf
Forschungsprojekt Integrative Filmdidaktik: Freiburger Filmcurriculum: http://cineschool.ph-freiburg.de/fileadmin/3_Download-Formulare/Filmcurriculum_2008.pdf

Kamp, Werner / Rüsel Werner / Prosche, Hannelore: Vom Ungang mit Film. Methodenhandbuch, Cornelsen 1998.

Maiwald, Klaus: Wahrnehmung – Sprache – Beobachtung. Eine Deutschdidaktik bilddominierter Medienangebote, München 2005.

Pädagogische Hochschule Freiburg. Institut f. deutsche Sprache und Literatur (Hg.): http://www.filmdidaktik.net/ (=URL), Abruf 1.12.2012.

Schröter, Erhart: Filme im Unterricht: Auswählen, analysieren, diskutieren, Beltz: 2009.

Stanjek, Klaus / Gompper, Renate: Dokumentarfilmunterricht in Europa. Teaching Documentray Film in Europe, Vistas: 1995.

Volk, Stefan: EinFach Deutsch – Unterrichtsmodelle: Filmanalyse im Deutschunterricht, Schöningh 2004.
3. Dokumentarfilm

AFK, Das Kino an der Uni: Dokumentarfilm. Geschichte des Dokumentarfilms, http://afk-filmkreis.de/index.php/site/page?view=docs.dokumentarfilm.ueberblick
Aitken, Ian (Hg.): The documentary film movement, Edinburgh Univ. Press, 1998. [BSB: 2000.28057]

Aufderheide, Patricia: Documentray Film. A very short introduction, Oxford Uni Press 2008. [dort auf auch vor allem englischsprachige Literatur zum Direct cinema und Cinema verité]
Baumgärtel, Tilman: Vom Guerillakino zum Essayfilm: Harun Farocki, Berlin: b_books 2002. [BSB: 2004.37237]

Baumgärtner, Ulrich (Hg.): Geschichte und Film, München: Utz, 2004. [BSB: PVA 2004.2988]
Besenböck, Andreas: Neue Wege im Dokumentarfilm Michael Moore und der New Journalism, Diplomarbeit zur Erlangung des Magistergrades der Philosophie (Mag. Phil.) an der Fakultät für Sozialwissenschaften der Universität Wien, 2009, auf: http://othes.univie.ac.at/6780/1/2009-09-23_9847717.pdf, Abruf: 1.9.2013.(4)
Berg-Walz, Benedikt: Vom Dokumentarfilm zur Fernsehreportage, Berlin: Verlag für Wissenschaft und Forschung(VWF) 1995. [UB: 0001/8 96-490]

Beyerle, Monika: Authentisierungsstrategien im Dokumentarfilm, Trier : Wissenschaftlicher Verlag Trier, 1997.

Beyerle, Monika / Brinckmann, Christine (Hgg.): Der amerikanische Dokumentarfilm der 60er Jahre. direct Cinema und radical Cinema, Frankfurt/Main / New York: Campus, 1991. [UB: 0001/8 91-4799]

Bitter, Anja-Magali: Die Inszenierung des Realen, Stuttgart: Ibidem, 2010.

Blümlinger, Christa / Wulff, Constantin (Hgg.): Schreiben, Bilder, Sprechen. Texte zum essayistischen Film, Wien: Sonderzahl 1992.

Blümlinger, Christa (Hg.): Sprung im Spiegel. Filmisches Wahrnehmen zwischen Fiktion und Wirklichkeit, Wien: Sonderzahl 1990.

Böger, Astrid: People's lives, public images, Tübingen : Narr, 2001.

Brandt, Hans-Jürgen: NS-Filmtheorie und dokumentarische Praxis. Hippler, Jordan, Junghans, Tuebingen: Niemeyer, 1987.

Eaton, Mich (Hg.): Anthropology - Reality - Cinema: The Films of Jean Rouch. London 1979.

Eitzen, Dirk: Wann ist ein Dokumentarfilm? Der Dokumentarfilm als Rezpetionsmodus, in: montage av 7/2/1998, auf: http://www.montage-av.de/pdf/072_1998/07_2_Dirk_Eitzen_Wann_ist_ein_Dokumentarfilm.pdf, Abruf 1.10.2013.(1)
Ertel, Dieter / Zimmermann, Peter (Hgg.): Strategie der Blicke, Konstanz: UVK 2000.

Fischetti, Renate: Das neue Kino - acht Porträts von deutschen Regisseurinnen, Tende 1992.

Fritsche, Christian: Vergangenheitsbewältigung im Fernsehen. Westdeutsche Filme über den Nationalsozialismus in den 1950er und 60er Jahren, München: Meidenbauer 2003.

Grafe, Frieda: Aus dem Off. Zum Kino in den Sechzigern, Berlin: Brinkmann und Bose 2003.

Grafe, Frieda: Film für Film, Berlin: Brinkmann und Bose 2006.

Grafe, Frieda: Film/Geschichte. Wie Film Geschichte anders schreibt, Berlin: Brinkmann und Bose 2004.

Grafe, Frieda: Geraffte Zeit : Filmartikel: BD 8, Berlin: Brinkmann und Bose 2005.

Grassl, Monika: Das Wesen des Dokumentarfilms. Möglichkeiten der Dramaturgie und Gestaltung, VdM 2007.

Grünefeld, Verena: Dokumentarfilm populär, Frankfurt u.a.: Campus. 2010.
Gürge, Peter: Kulturwissenschaftliches Filmen im Umbruch, Norderstedt: Books on Demand, 2009.

Gutenthaler, Nina / Rechnitzer, Nina: Bill Nichols. Dokumentarfilm - Theorie und Praxis (Zusammenfassung), Seminar Universität Wien WS 2004/05, auf: http://www.thomasbauer.at/tab/media/rezensionen_medpaed/68c1a534e4a80595.doc, Abruf: 1.10.2013.(5).

Hahn, Brigitte J.: Umerziehung durch Dokumentarfilm? Ein Instrument amerikanischer Kulturpolitik im Nachkriegsdeutschland, Berlin u.a. 1997.

Hattendorf, Manfred: Dokumentarfilm und Authentizität, 2. Aufl., Konstanz 1999.

Hattendorf, Manfred (Hg.): Perspektiven des Dokumentarfilms, München: diskurs film 1995 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 7).

Hißnauer, Christian: Fernsehdokumentarismus: Theoretische Näherungen, pragmatische Abgrenzungen, begriffliche Klärungen, Kosntanz: UVK 2011.

Heller, Heinz B / Zimmermann, Peter: Bilderwelten – Weltbilder. Dokumentarfilm und Fernsehen, Marburg: Hitzeroth 1990.

Hoenisch, Michael (Hg.): Die Repräsentation sozialer Konflikte im Dokumentarfilm der USA, Trier: Wiss. Verl. Trier, 1996.

Hoffmann, Kay: Trau -  Schau – Wem, Konstanz: UVK 1997.

Hohenberger, Eva (Hg.): Bilder des Wirklichen. Texte zur Theorie des Dokumentarfilms, 3. Aufl., Berlin 2006. 

Hohenberger, Eva: Frederick Wiseman. Kino des Sozialen, Berlin: Vorwerk 8: 2009.

Hohenberger, Eva: Die Wirklichkeit des Films. Dokumentarfilm. Ethnographischer Film. Jean Rouch, Hildesheim 1988.

Hörl , Patrick: Film als Fenster zur Welt, 1. Aufl.. - Konstanz : UVK-Medien Ölschläger, 1996.

Hörmann, Andrea  / Spitz, Elisabeth  / Melchert, Roman: Dokumentarfilmtheorie – Eva Hohenberger. Ein historischer Überblick über Ansätze und Probleme (Zusammenfassung), Seminar Universität Wien WS 2004/05, Abruf: 1.10.2013.(3)
Izod, John (Hg.): From Grierson to the docu-soap, Luton : Univ. of Luton Press, 2000.

Kessler, Frank (Hg.): Anfänge des dokumentarischen Films, Basel u.a. 1995.

Kiener, Wilma: Die Kunst des Erzählens. Narrativität in dokumentarischen und ethnographischen Filmen, Kosntanz: UVK 1999.

Kinokultur in der Schule (Hg.): La Forteresse. Kleiner Exkurs in die Theorie des Dokumentarfilms, auf: http://file-api-dsb.educa.ch/files/170/lf_4_material_exkurs_dokfilm_0.pdf, Abruf: 1.9.2013. (7)
Kluge, Alexander: Gelegenheitsarbeit einer Sklavin. Zur realistischen Methode, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1975. 

Krattenmacher, Simone: Aktuelle Aspekte der deutschen Dokumentarfilmszene, Bachelorarbeit im Studiengang Medien- und Kommunikationsmanagment der FH Stuttgart  - Hochschule der Medien, Stuttgart 2004, auf: http://opus.bsz-bw.de/hdms/volltexte/2005/535/pdf/simone.pdf, Abruf: 1.1.2013. (8)
Krützen, Michaela: Daily Soaps. Unterrichtsreihe zur Fernsehanalyse. Köln: RTL 1998.
Lenz, Günter H. (Hg.): Afro-Amerika im amerikanischen Dokumentarfilm, Trier: Wiss. Verl. Trier, 1993.

Meyer, F. T.: Filme über sich selbst. Strategien der Selbstreflexion im dokumentarischen Film, Bielefeld: Transcript, 2005

Meyers, Peter: Film im Geschichtsunterricht, Frankfurt a.M.: Diesterweg 1998.

Möbius, Hanno: Versuche über den Essayfilm. Filme von Chris Marker, Alexander Kluge, Hartmut Bitomsky, Harun Farocki, Ioris Ivens, Derek Jarman, Johan van der Keuken, Marburg: Inst. F. Neuere deutsche Lit. 1991.

Nichols, Bill: Representing Reality: Issues and Concepts in Documentary, Bloomington, Indianapolis 1991.

Ottersbach, Béatrice / Veiel, Andres (Hgg.): Dokumentarfilm. Werkstattberichte, Konstanz: UVK 2008.

Pantenburg, Volker: Film als Theorie. Bildforschung bei Harun Farocki und Jean-Luc Godard, Bielefeld: Trabscript 2006.

Pantenburg, Volker: Ränder des Kinos, Berlin: August 2010.

Pinakothek der Moderne München / Hochschule für Film und Fernsehen München (Hgg.): Subjektiv: Dokumentarfilm im 21. Jahrhundert, edition text und kritik 2010

Pörksen, Bernhard / Krischke, Wolfgang (Hgg.): Die Casting-Gesellschaft: Die Sucht nach Aufmerksamkeit und das Tribunal der Medien, Halem 2010.
Pöltner, Cornelia / Thürnbeck, Andreas: John Grierson. Grundsätze des Dokumentarfilms. Die Idee des Dokumentarfilms: 1942 (Zusammenfassung), Seminar Universität Wien WS 2004/05, Abruf: 1.10.2013.(2)
Rabiger, Michael: Dokumentarfilmregie, übers. v. J. Heinrich, edition filmwerkstatt 2008

Rosenthal, Alan: Why docudrama?, Carbondale, Ill. [u.a.] : Southern Illinois Univ. Press, 1999.

Roth: Der Dokumentarfilm seit 1960, CJ Bucher 1982.

Rothman, William:  Documentary film classics, Cambridge: Cambridge University Press, 1997.

Sander, Helke (Hg.): Frauen und Film Nr. 8. Kollektivität im Film, Berlin: Rotbuch 1976.

Sander, Helke (Hg.): Frauen und Film Nr. 10: Über Wahrnehmungsformen, Berlin: Rotbuch 1976.

Sander, Helke (Hg.): Frauen und Film Nr. 21: Filmtheorie II: die blaue Blume feministischer Gegenkultur, Berlin: Rotbuch 1977.

Schadt, Thomas: Das Gefühl des Augenblicks. Zur Dramaturgie des Dokumentarfilms, 3. überarb. Aufl., Bergisch-Gladbach: Lübbe 2011.

Schändlinger, Robert: Erfahrungsbilder. Visuelle Soziologie und dokumentarischer Film, Konstanz: UVK 1998.

Schult, Gerhard / Buchholz, Axel (Hgg.): Fernsehjournalismus. Ein Handbuch für Ausbildung und Praxis, München: List 2002. [Standardwerk des Fernsehjournalismus, mit Auszügen zu: Nachrichtenfilm; Reporterbericht; Reportage; Feature und Dokumentation]

Segeberg, Harro (Hg.): Referenzen. Zur Theorie und Geschichte des Realen in den Medien, Marburg : Schüren, 2009.

Silverman, Kaja  / Farocki, Harun: Von Godard sprechen, Berlin: Vorwerk 8: 1998.

Steinmetz, Rüdiger / Spitra, Helfried (Hgg.): Dokumentarfilm als „Zeichen der Zeit“, München 1992.

Sponsel, Daniel (Hg.): Der schöne Schein des Wirklichen. Zur Authentizität im Film, Konstanz: UVK 2007.

Winkler, Daniel: Repräsentationsformen der Pariser Banlieue der 90er Jahre zwischen Dokumentation und Konstruktion: Bertrand und Nils Taverniers Dokumentarfilm De l´autre côté du périph´und Tahar Ben Jellouns Erzählung Les raisins de la galère. Diplomarbeit zur Erlangung des Magistergrades der Philosophie aus der Studienrichtung Vergleichende Literaturwissenschaft eingereicht an der Geistes- und Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 200, auf: http://sammelpunkt.philo.at:8080/26/2/film-diplomarbeit.doc, Abruf: 1.11.2013.

Wright, Peter Lee: The documentary handbook, London [u.a.]: Routledge 2010.

Hübner-Voss, Gabriele / Hübner, Christoph: Dokumentarisch Arbeiten. 2 Bde., Berlin: Vorwerk 8: 1996.

Zimmermann, Peter (Hg.): Geschichte des dokumentarischen Films in Deutschland / Haus des Dokumentarfilms, Europäisches Medienforum, Stuttgart.

Band: 1. Kaiserreich, 1895 - 1918 / hg. von Uli Jung ...
Stuttgart: Reclam, 2005.

Band: 2. Weimarer Republik, 1918 - 1933 / hg. von Klaus Kreimeier ...
Stuttgart: Reclam, 2005

Band: 3. "Drittes Reich", 1933 - 1945 / hg. von Peter Zimmermann ...
Stuttgart: Reclam, 2005.

Zimmermann, Peter / Berg-Ganschow, Uta: Perspektivenwechsel im Dokumentarfilm der Bundesrepublik – Wandlungsprozesse und Entwicklungsphasen, in: Kreuzer, Helmut / Schanze, Helmut (Hgg.): Fernsehen in der Bundesrepublik Deutschland- Perioden, Zäsuren, Epochen, Heidelberg 1991, S.234 – 253.

Zimmermann, Peter: Fernseh-Dokumentarismus , 2. Aufl., Konstanz : UVK-Medien, Ölschläger, 1994.

Zimmermann, Peter / Hoffmann, Kay (Hgg.): Dokumentarfilm im Umbruch, Konstanz: UVK 2006.

4. Bildwissenschaft und Semiotik

Benjamin, Walter: Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1963.
Kaemmerling, Ekkehardt: Ikonographie und Ikonologie, München: Dumont 1973.

Müller, Marion G.: Grundlagen der visuellen Kommunikation. Theorieansätze und Analysemethoden, Konstanz 2003.

Kiefer, Klaus H.: „Sekunde durch Hirn“ – Zur Semiotik und Didaktik des bewegten Bildes, in: MedienBildung im Umbruch. Lehren und Lernen im Kontext der Neuen Medien, u. Mitarb. v. Holger Zimmermann, hg. v. Volker Deubel u. dems., Bielefeld 2003 (Schrift und Bild in Bewegung, Bd. 6), S. 41-58.

Kiefer, Klaus H.: Werbung und Bildung – Beispiel Porsche Carrera. Mit einem Filmprotokoll von Wolfgang Melchior u. Erläuterungen zur musikalischen gestaltung von Silke Rager, in: ders.: Die Luste der Interpretation. Praxisbeispiele von der Antike bis zur Gegenwart, Baltmannsweiler 2001, S. 227-282.

Mitchell, W.J.T.: Das Leben der Bilder: Eine Theorie der visuellen Kultur, übers. v. Achim Eschbach u. Mark Halawa, C.H. Beck 2008.

Mitchell, W.J.T.: Bilder, Interview, in: Süddeutsche Zeitung vom 10./11. März 2012, S. 34.

Sachs-Hombach, Klaus (Hg.): Bildwissenschaft: Disziplinen, Themen, Methoden, Suhrkamp 2005.

Sachs-Hombach, Klaus (Hg.): Bildtheorien: Anthropologische und kulturelle Grundlagen des Visualistic Turn, Suhrkamp 2009.

Posner, Roland: Sprachphilosophie und Semiotik, in: Marcelo Dascal, Dietfried Gerhardus, Kuno Lorenz und Georg Meggle (Hgg.), Sprachphilosophie. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin und New York: de Gruyter 1996, S. 1658-1685.
Probst, Jörg / Klenner, Jost Philipp (Hgg.), Ideengeschichte der Bildwissenschaft: Siebzehn Porträts, Suhrkamp 2009.

Wiesing, Lambert: Artifizielle Präsenz: Studien zur Philosophie des Bildes, Suhrkamp 2005.
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